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BOSCi Steuergeräte an

(tEE!!) . LHY/s20c11B..I
K ONSYR 1.1 KT ON 5-

/
für 2 einfachwirkende

UNTERLAQEN
.

Arbeitsaylinder

Slid I (Beispiel)

Zwillings- Steoergerat

HY/S 20 C Ii B 1

Vorwendung In hydraulisehen Anlogen von Acker -Schieppern. Befestigung am Kraftheberblock mitteis Fian

sches. Dos Zusotz-Steuerger&t HY/SZ2OG 35 2(s. VDT-AKYb/SZ BI.1)konn zwischen ZwiI(lngs
steusrgeràt und Kraftheberbiock geschaitet werden. Steuerung sines zwsiten Arbeitezyl inders mögilch.

Knnen nicht ais vorgeschaltete Steuergerdte gellefert werden.

Für Hydraulik- oder Matorenül nach SAE 20 his SAE 30; (mit Rück.sicht auf Anbaugeràte) Durchflui3-
rnenge nicht über 30 Liter/mm. anstreben. Für Drücke bis 250 atü; nur zu verwenden mit BOSCH
Verbindungstei len für ldtlosen Rohranschiul3 oder für Schiauchanschlu3 (s. unter sonderzubehörs).

Ausfubrung Ldngsschiebergerdt für Rechtsanbau. Gehäuso Gus Graugus. Gerdt mit Anschlu5 für den Zulauf
von der Hydrouiikpumpe in der Ficnschflache, auBerdem noch mitemnemweiterenAnschluBM 18x1,5
für den zweiten Arbeitszyi mnder. Ferner sind hal dam Gerdt 2 FianschanschlUsse für den Zulauf

zum Arbeitszylmnder des Kraftheberbiocks und für den Rück!auf zum 8ehlter vorhanden,

Eingebaut sind: 2 von Hand 1) zu bet’dtigende L’dngsschieber zum Steuern des Qlstromes, ferner

elne von Hand 1) verstellbare Emnrichtung für Rod-Druck- Verstdrkung (R.D.V.) und em Druckbe

grenzungsventil zum Schutz der gesamten Hydraul ikanlage gegen Uberlastung.

Der Handhebel hat 3 Raststellungen: HEBEN, SENKEN und NEUTRAL 2) und Gina zusdtzliche

Sicherungsraste (gegen unbefugte Betöl-igung).

Rückführung des Handhebels in Neutraisteilung

a) hydraulisch; beim Ansprechen des Druckbegrenzungsventiis in Stellung HEBEN geht der Hand
hebel automatisch in Stellung NEUTRAL zurück (outornatische Endausschaltung).

b) mechani sch durch verstel bare Anschlkige an der Kraftheber - Hubwel Ia wird über em federnd
mit dam Handhebel verbundenes Rückfuhrgestdnge dieser mis Stellung HEBEN

adsr SENKEN in Stellung NEUTRAL zurUckgefUhrt (sieheauch ErIáuterungen & 7).

1) Die Handhebel werden nicht mitgeliefert. 2) Arbeitskalben in Richtung SENKEN blockiert.

Anbau am Kraftheberbiock Gewicht Hchst-3)ZahI der Steuerteile (in Fahrtrichtung gesehen) ungef’dhr druck Bosch- Bestelizeichen

ZwmIllingsger’dt rechts 8,5 kg 150 atU HY/S 20 C 11 B 1

3) Emnsrelldruck des eingehauten Druckbegrenzungsvsntii s. Betm Bedarf werden ouch Steuergerdte mit anderem Einsteildruck
(his 250 atU) geliefert.

ZuIóssige ditemperatur: rn Dauerbetrieb 65°C

kurzzeitig 100°C

Am AnschIuB 2 zulössiger RUcklaufdruck 20 otü
Durch den RUcklaufdruck erhoht sich entsprechend der Ansprechdruck des Druckbegrenzungs

ventils. Wir empfehien deshaib, Rücklaufdr’Ucke uSer 20 atU grundsdtzl ich zu vermeiden.

DieGeschwindigkeitdes Arbeitskoibens ni Arbeitszylmnder 1st versteillar; sb steigert sichmit grbger

werdendem Versteliwinkel des Hondhebels his zum Anschlag in der Längsschieber- Endstellung.

siehe Seiten 3, 4, 5 und 6.

siehe Emnbau- und Montage- Hmnsveise Seits 7.

Hebel für Zwiiiingsgerdt

Weitere Angaben

Wirlcungsweise

Einbau

Sonderzubehor
(hesond
bestel len)

ROBERT BO5C

Steuerhebel I
Steuerhebel 2
R13.V.- Hebel

HYHE 6 P 125 Z
HYHE 6 P 124 Z
HYHE 6 P 126 Z

Verbmndungste4ie für iótlosen Rohranschluls bzw. für Schiauchanschlu,3 sowie

Enipfohiung für Stahirohr- und Schiouchialtungen siehe VDT- AKYz/RV Blatt 1 u. 2

I
Wit empfehlen die in den KnstruktionsunterIagen VDT-AKYz/RV SIan 1 U. 2 aufgeführten
Verbindungsteile aus den dort angegebenen Grónden. Wenn durch Verwendung anJerer Yer
bindungsteile irqendweIche5ch,den entstehen, so müssen wir Schodenersatzansprüche oblehnen.

H GMBH STUTTGART



nichi zum Lieferumfong

isiehe Sonderzubehàrj
Stellung

Anschlul3b&zen für HEBEN
Ruckfuhrgestange I

Sieuerhebel I

= Olrichtung
= Leitung gesperrt

,uterungeq

Die Handhebel gehoren
‘—80 —I

Stellung NEUTRAL

n}

Ansicht in Richtung A

.5

)

BUd 2

Ma6zeidinung des ZwIIHngs

Steuergerats HY/S 20 Cli B 1

(fUr Rechts-Anbau)

AnschlOsse:

1 = Zulcuf von der Pumpe
2 = Rücklouf zum Olbehalter
5 = ZuIc,uf zum Arbeitszylin

der des Kroffheberblockes
7 = zum Zusatzzylinder 3

Sdioltzeid,en:

x

HEBEN

HEBEN

i Durthfluf3riditungen beim ZwiIIings-S’

°iheit

Bilder 3 a bis S



RHrIor An kit Ar1 Srhemnticrh. flnrcfIIiinnnn d.c fllfiiact.c im 7;III uv,t n ,- 11 1

Steue rein heit

Stellung
N EUTRAL

Steuereinh&t

Stellung
N EUTRAL

Hydraulik
pumpe

Luftfilter mit
Olpegeistab

-L
Druckbegrenzungsventil

Zusctnder3

—--- -----.

(Erlduterungen zu diesen Bildern siehe Seite 6)

Steuergerat

__

-

1 T
Rastbolzen

mit
hydraulisaher

Endausschaltung

lb.,
2Zuscatzzylinder

7
Schoitwelle

N 5 Drosse[

-I

Scholtven%ile b

Zusatzsteuergerat

Hydrcu uk-Filter

4
Bud 4 © Ruhestellung NEUTRAL

I -

______

Hub-
— welle

Krciffheber 1 und
Zuscitzzylinder 2 und 3
verriegelt

V
- l-9

-:

Kraffheber 1 ehdfter
(einfachwi rkend)

Zucuf Druck)

EE-- Zuiouf (drucklos)

Ij Rü’’nuf (drucklos) zurn Olberiöiter

Verbi,. ‘I für ibtioseder obgesperrten ArbetszyIinder-LeVung

Empf% Stohlrchr- und ScL

I
Wi, emp4ehen die in den K.

Verbindungsteile

dos den dort ung
bindonqsteile Irqendwelche Scháden en.
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Steuereinheit

Stellung
SEN KEN

Steuereinh&t

Stellung
HEBEN

Zusatzzylirider 2 verriegelt

Zusatzzylinder 3 SENKEN

)
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__________

rq1ew:

Bud 4 Kraftheber 1 HEBEN

Zusatzzylinder 3

r
-/

I

‘9’ Zusotzzylinder 2

F-

)

Steuereinheit

Stellung
MEUTRAL

Steu er e in h a it

Stellung
SENKEN

(FREIGANG)

B11d4Q KroftheberlSENKEN(Freionnc,

-i. \

atzzyP :i ingeschaItet

5—__..II

vom Kroftheber 1, së’ I. i75 2i C 1



Ily’

ZusctzsteergeräI

Bud .5 HydrnuPkantage mit Zwi’lings-Steuergerot HY/S 20 CuB I

Zusozzylnder 3

Steuereinheit

Stellung
HEBEN

S te u e re in he it

SeiIung
S EN KEN

(FREIGANG)

Zusatzzyhnder 2 SENKEN (Freigeng)

Krciftheber 1 verriegelt
Zusatzzylinder 3 HEBEN
R. 0. V.-Drosse! ciusgeschaltet

S

N



Eriduterungen zu den Bihiern 40 his 4 ci (Die Slider zeiqen die Anlage nit Zusutzsteuergerai)

Dr Hondhebel des Steuergerotes hat 3 Steliungen:

Ruhestellung Olstrom fliel3t beinohe drucklos ohne Arbeitsleistung von der Hydroulik- Pumpe durch dos Steur

NEUTRAL gerit jiber dos Hydraul ik - Filter rum Sammetroum rn Krafthebergehduse zurück. —

(Bud 4aSteuareinheitl) Arbeitskolben in Richtung SENKEN blockiert.

Stellung HEBEN blstrorri flieRt tinter Druckansties rut Arbeitsleistung in den einfochwirlcenden Arbeitszyiirider

(Bud 46, Steuereinheit I) des Kraftheberbiockes *). Olrucklauf rum Sarnrnelraum rn Krafthebergehause st gesperrt.

Schoitventil 6 rum Zusotirylinder 2 geschlossen; Zusotzrylinder 2 verriegelt.

Ubersteigt der Oldruck beini Heben den am Druckbagrenrungsventil eingesteliten Wert, so Sffnet

diesas und idBt Druckl obstrmen. Dadurch wird der Rostbolzen hydroul isch ousgerastet und der

Dirjickiauf rum Sammelrourn des Krofthebergel,âuses freigegeben.

Durch die Ruckholfeder wrd der Steuerschieber I in Neutralsteltung zurjickgebracht.

C) Foils die Steuer.inheit I (mit Hulfe der SchoItwelle des Zusotzsteuergertes) nicht ouf den Arbeitszyl inder
des Krafthebers 1, sondern ouf den Zusatrzylinder 2 geschaltet wird, flie6t der 0lstom in den Zusotrzylin

der 2; der Kraftheber I st dann verriegelt.

Stellung SENICEN Dos rn Abeitszyiinder des Krofthebers I befindliche Drucköi wird dutch den Lostdruck aus dem

(Freigong) Zylinder herausgedrOckt mid fliei3t zusornmen nit den von dat Hydroulikpumpe gefárd.rten DI jiber

(R.D.V.-Drossel . .

eingescholtet) die a in g eec halt eta R.D.V.-Drossel und uber do, Hydroulik - Filter rum Sommelroum Ira

(Bud 4c, Stewereinheit I) Krofthebergehuse zurjick.
Erluterung dec RD. V,-Einrichtung siehe unteni -. -

Stellung SENKEN Dos in Arbeitszylinder des Krafthebers I befindliche Druckbi wird dutch den Lastdri- :c aus dam

(Freigang) Zylinder herausgedrjickt und fliellt rusammen nit dam von der Hydrauiikpurnpe gefárderten bi über

die a u sg a sc ho It eta R.D.V.-Drossel und ubar dos Hydraulik - Filter rum Sammeiraurn mm

Krafthebergehkiuse zurjick.

(in Bud 4 nicht gezsigt).

In Bud 4d st aui3erdem noch die Stellung SENKEN nit ausgaschalteter R.D.V.-Drossel für den

Fall gezeigt, daB anstelle des Krafthebers 1 der Zusatzzylinder 2 eingescholtet st.

Anrnerkung: Der Rastboizen wird in Stellung SENKEN (ouch bei Ansprechen des Druckbegrenzungs

ventils) n ic ht hydraulisch au sger a stat.

ilinweis für Zwillingssteuergerdte (siehe SlId 4o bis 4d):

Die einzeinen Steuereinheiten warden in der Regel getrennt bedient.

Steuereinheit II: Betitigung des Zusctnylinders 3 (vorgeschalteter Schieber).

Steuereinheit I mit R.D. V.-Einrichtung): Betotigung des Krofthebers 1.

Bei Steilung HEBEN der Steuereinheit I fliaRt nix dann Druckci in den Kraftheberblock wann der

Handhebei der Steuereinheitll in Steilung NEUTRAL oder SENKEN steht. 3 )
Roddruckverstdrkung (R. Li V. - Einrichtung)

Die Zugkraft von Ackerschieppern v,ird rnaBgebend beeinfluj3t durch die Haftfähigkeit (KraftschluB

beiwert) der Hinterrader auf den Boden und dutch die Hinterochsbelastung; bai runahm.nder

l-linterachsbelastung wird em grSilerer Tail der motorischen Antriebskroft in Zugkroft urnge

wondeit. Durch die R.D.V.-Einrichtung konn bei Ackerschleppern mit freischwimmendem Anbou

pflug em gewisser Antei I des Pfluggewichtes und der Bodenkràfte auf die Hinterrddar uSer

tragen warden (verringerter Radschtupf bzw. erhöhte Zugkraft).

Wirkisngsweise Die R.D.V.-Einrichtung ist eine feinfjihiige Drossel, nit der dos rum Einboufilter zurüclcflia3ende

Dl auf einsn Druck zwischen 0 und ca. 40 otb5) (e nach Stetlung des R.D.V.-Hebels) gedrosselt

werden konn (siehe Bild 4c).

Beim P ft jig en steht dat Hebsl des Steuergerdts in Stellung SENKEN (Froigant; der dutch die

R.D.V.-Einrichtung eingesteilte Drosseidruck wirkt doher auf den Arbeitskolben, wodurch ama

(raft in Richtung HEBEN auf don Pfiug ousgejibt wird.

Beim Ausheben des Pfluges am Furchenende st dat Hebel des Steuergerat, in Stelluna

HEBEN zu bringen. Durch den Mitnebmer wird dabei dc ‘label der R.D.V.-Emnrichtung automat

in die Steilung 0 (freler Durchflu3)rurückgeführt, icr neuen Fuche dr

dringon des Pfluges in den Boden nicht ‘ win4 F

Rasten für den Hebol dat R.D.V..Ei-kt ,...r ‘Niedereinsi.

R.D.V.-Druckes bei der

6 *) bei 16 Liter/Minute Durc!. - H 55°C Oltnrn,

-,
‘K

Li. — ‘‘



Die Steuerejnheit I des Steuergerdtes dient zIsm Steu,rn des Krafthebers I bzw. des Zusatz
zylinders 2 (Bud 4°).
St,ht dee Hondhebel des Steuergerdtes in Stellung HEBEN), so bewegt sic), dot Huborm (Bud 5)
des Krofthebers noch oben. Wenn dee versteilbare Anschlog für die Hubbegreniung erreicht is?,
wird dos Rückführungsgestànge dutch die weitere Aufwdrtsbewegung des Hubarmes mitgedreht.
Dodurch wird der Handhebel des Steuergerótes ous dee Rostung der Stellung HEBEN herausge
drückt und durch die Rückholfeder in NEUTRAL - Stellung zuruckgefuhrt.
Wird nun dos Zusot,steuergordtauf den Zusatzzyllnder 2 geschaltet,sa kdnnte der Handhebel des
StetxeFgerdtes njcht mehr in die voile Stellung HEBEN gebracht werden, weil dos Rückführge
stdnge den Hebelousschlag begrenzt.
Aus diesem Grunde wurde zwischen den Handhebel und den Anschlu(3bolzen für dos RUckführg.
slang. am Steuorgerdt em. Ringfeder eingebaut so doS dos Rückführgestange federnd am Hand
hebel angreift. Der Handhebel konn dann weitere 60 — entgegen der Ringfederkraft — bus zum End
ausschlag bewegt werden. Da die Kraft der Ringfeder grd3er ist a’s die Rastkroft, bleibt der Hand
hebel nicht in Raststellung stehen.

Beim Senken verlduft der Vorgang sinngerndi3.

Einbau und Montage des Seeuergerdts und der llondhebel

1.Einbau des Steuergartes(s.Bild2).

Doe Steuergerdt wird mit 3 lnnensecnskantscouben MS-S G DIN 912 auf der besonderen Flansch
flöche an der rechten Seitedes Kraftheberblockes miteinem Anziehmoment von 1,55mkg befestigt.
Damit dos Steuergerdt beim Anftanschen an den Kraftheberblock nicht verspannt wird, muI3 die
Flanschfldche des Kraftheberblockes genau plan scm Die gr5te zuldssige Unebenheit betrdgt
0,03 mm.

2. Montage der Hand heb e I 1 und 2 (s Bild2).

Die Klemmschrauben müssen geIbst und die H.belnaben abgezogen werden. Dann werden die HebsI
(Ausführung siehe Bud 2) in die Hebelnaben eingeführt und gemeinsarn auf die Achse geschoben.
AnechlleSend sirid die Klemmschrouben mit einern lnnensechskantschiüssel SW 6 gut anzuziehon.

3. Mont age d er R.D.V. -Hebe I

Die Klemn,schraube wird geIñ,t und dee R.D.V.-Hebel (Ausführung s. Sild 2) eingefUhrt. Dunn
wird die Klemmscliraube mit einem lnnensechskantschlüssel SW 6 gut angezogen.
9 nachdem zuvor dos Zusatzsteu,rgerat auf den Kraftheber 1 gescholtet wurde.

Erlauterung des Bestelizeichens

Beispiel: KY/S 2011 B I

Hydraulische Gerdte

S = Steuergerdt

Zehnerziffer 2 Anzahl der Steucreinheiten
fir e in fa c h wirkende Arbeitszylinder

Emnerziffer 0 = Anzahl der Steuereinheiten

für d app sit wirkende Arbeitszyl mnder

C Lsngsschiebsr, ohne RückschIc,g-en’il

Hansch-Steuergerdt für Rechtsanbcu), Anschlu3 für
den Zulauf heat in dee Flanschfldche.

Erlauterung zur mechaniscFien Ruckfuhrung

(

3-i

H
—4
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4, -f
-

a Die wesenti ichen Merkmale der BOSCH - Steuergerte kommen in Bestef Izeichen sum Ausdruck:

r-
1L

20

C

Ii

Erzeugnisklosse

Houptbauart

GröenzahI;

Unterbouart;

Bauartzahl

tbuchstabe

-- --qiahi 1 Arbeitsdruck 150

q Hub- und Senk-Stellung.

nfl

9 in Fohrtrichtung gesehen 7
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